
 

 

HOME TRAINING DAYS 

Online-Workshop „KI und kompetente Autorenschaft  

im wissenschaftlichen Schreiben“ 

 

Termin: Do, 27.11.2025 und Fr, 28.11.2025, jeweils 09.00–12.30 Uhr (inkl. Pausen) 

Raum: online via zoom 

Trainerinnen: Dr. Anselm Spindler 

Zielgruppe: Doktorand:innen aller Fächer, max. 12 TN 

Sprache: Deutsch 

Workshop-Beschreibung 

KI-basierte Schreibtools spielen heute für das wissenschaftliche Schreiben eine wichtige Rolle. 

Sie werden (offen oder heimlich) für das Generieren von neuem Text sowie für das Umschreiben 

und Überarbeiten selbstgeschriebener Texte verwendet. Allerdings geschieht dies in einer Situa-

tion, die in mindestens zwei Hinsichten unklar ist: Zum einen fragen sich viele Promovierende, ob 

es rechtlich und wissenschaftsethisch überhaupt erlaubt ist, KI-basierte Schreibtools zu verwen-

den. Zum anderen liegt es nicht auf der Hand, wie KI-basierte Schreibtools sinnvoll und zielfüh-

rend in den Schreibprozess integriert werden können.  

In diesem Workshop beschäftigen wir uns deshalb mit KI-basierten Schreibtools, und zwar indem 

wir nach unserer eigenen, ganz menschlichen Schreibkompetenz fragen: Worin besteht kompe-

tente Autorenschaft in der akademischen Welt? Die Fähigkeit, neue Texte zu generieren, gehört 

sicherlich dazu – ebenso wie die Fähigkeit, vorliegende Texte umzuschreiben, kritisch einzu-

schätzen und zu verbessern. Im Workshop haben die Teilnehmer*innen die Gelegenheit, ent-

sprechende menschliche und KI-gestützte Schreibtechniken auszuprobieren und miteinander zu 

vergleichen.      

Zu kompetenter Autorenschaft in der Wissenschaft gehört aber auch die Übernahme von Verant-

wortung für den eigenen Text und ein klares Bewusstsein für die Schreibkonventionen im eige-

nen Fach. Im letzten Teil des Workshops beschäftigen wir uns deshalb mit der Frage, welche Re-

geln für die Verwendung von KI-Tools gelten. Denn Autor*in zu sein bedeutet in der Wissenschaft 

auch, zu wissen, welchen Regeln und Erwartungen mein Text unterliegt, und dabei auch kompe-

tent mit Regelungsvielfalt und Regelungslücken umzugehen.    

In diesem Sinne ist der Workshop keine detaillierte Einführung in die Funktionsweise einzelner 

KI-Schreibtools, sondern verfolgt die Idee, unser Gespräch über »AI literacy« mit den Fragen 

nach unseren menschlichen Schreibfähigkeiten und unserem Selbstverständnis als Wissen-

schaftsautor*innen zu verbinden. Das Ziel ist es, auf diesem Wege über beide Fragen etwas her-

auszufinden: ob die Verwendung von KI-basierten Schreibtools erlaubt ist und wie sich solche 

Tools sinnvoll in den Schreibprozess integrieren lassen.  

Ziele: 

• Wissenschaftliche Schreibkompetenz und Autorenschaft reflektieren 

• KI-basierte Schreibtools ausprobieren und mit ›menschlichen‹ Schreibtechniken verglei-

chen 

• Repertoire an Schreib- und Überarbeitungstechniken reflektieren und erweitern 

• KI-basierte Schreibtools sinnvoll in den Schreibprozess integrieren 

• Aktiver Umgang mit der aktuellen Regelungssituation für KI-Tools 

 



Methoden 

 

• Trainer-Inputs 

• Reflexions- und Schreibübungen 

• Gruppenarbeit 

• Plenumsgespräche 

 

 

Trainer 

 

Dr. Anselm Spindler hat in Philosophie promoviert und ist zertifizierter Transaktionsanalyse-Bera-

ter. Er betreibt in Frankfurt am Main eine Werkstatt für wissenschaftliches Schreiben, in der er fä-

cherübergreifende Workshops und Einzelberatung für Promovierende anbietet, einerseits zum 

Themenschwerpunkt „Wissenschaftliches Schreiben“ und andererseits zum Themenschwerpunkt 

„Leben und Arbeiten an der Universität“.   


